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Ein Leben für den Sport
Von LSB Präsrdenl Peter Han(h

lm I re,se veler we88elahnen feEde ndch
IManlred 5relse (98 6/01) en we(ere5 UrSe
nef des Be.liner Spons rinen 60. Ceb'rrlslaS:
Mdilred N ppe. Bei rhrn bss schon so mdncher
Po fler aul cEn! we I d€ser d e B€lan8e des
Spons (eß mt teidenschdll Engdgeme und

8roßenr Sachveßlaid venden hal l',4anchma
kantg und ecki& wer rhn ncht kennt hat so8ar
den E ndtuck dass erSe eSeni ch dlr n, brennl
er lür de Inte€$en der spori'(eibeiden Men-
schen und zeiSl noch heule trotz en8er 8e.

Ilttl

buid Be n als iuSeidrelerc.l betulen. Der lu

Senddb€l hate er srch schon et 1950 ver
rhieben, als er im Ehrenamt den Voßlr der
Spontusefd Neuköln übernahm und sel 1967
Migrcd des voErandes d€r sporliuSend Bedn
wurde i den la( l0lahren a s,Ju8€ndbe,e8.
te/ n D€n{en des LsB Bern selzle er unslaub
rch v€le Kanrp.Bnen der SponJu8end Berm
zum Wohl€ des Knder und llSendspons lnd
der lugefddrb€l m d€ Praxis unr. Alle Sponlu
gendvoß,lzenden . au.h der i€tz 8e LsB Prä5f

R^rt.(.u I
, .  . . ,  tN[
r l'(tRt.trt i\t zr

dent . schatlen seine Loydllal und
5enen selbnlosen uiermüdl.lren
Ensalz. Nie scheute e. qch vor Kon
f,klen, w€ni e5 !m die Sache 8mg

So ( er noch heule d€r luiSe ALle
als Relerenl Ilr Sponen&rc|un8 lnd
Jordetuig, der sch schützend lor le
de Spo halle nell, dE ndch senals
pänen dbSer5sen serden soll De
Modemßrerun8 der Verernsaöe , de
Unleßlütz!n8 dLler l'/ttgiedsorgaißa
tonen ber ihrer *werSen Arbel
wdr und n hm inrmer eLn Herzene
dnESen Sewesen. A|ch der Auibdu
On n unser€r Slddl und sene Tlli8.
keLi as erner der beden Ceschäfie
Ilhrer der Seme nnüt 8en ,Spod fur
Be n cmbH" des LSB snd we ere
Eldpp€n e ner erlo 8rerhen tebens
lestunS

D€r Berher Spon Sclu€d und
Dte Aktan oul den Foto hegt zwot schan longet zo-
tucL dxh no.h heute stellt stch Monhed Nppe (nL)
sauvetun enßchlassen w dß tnreressen des Spods

sundhe (her Rückschlä8e . einen be,spelhal
le. hneu lürden Spon und d e luSenddfbeit in

lV l dem Spod st er se I dem a.hl€n LebensFhr
verblnden AkTuner, H.ndbal€r uid L€ chlalh
el begann er beim TUS NeukoLln. M ne der sech
zi8€r Jah€ vereinte e. se n€n re chen €hrenamt
ichen Edahru.gsschalz as Vodumer, Lehitan,
Turnwdd Kdssenwan, Pressewad und Sch file'
ler der Trrn-Zetun8 mrt e ner berutrhen Tdli8.
kell bem Berlrner Turnerbud zlvor hane er
ein€ Ausbrdung zum soz aveßcherungskalf
mann absolve und wdr melrrere lahrc be der
AOK Berh lä1i8. Als llgendseketar des Deul
schen Tumlenes 1968lru8 er 8em€.sam ml
Laanlred 5le5e m.ß8eblch zum celinSei die
ses 8roßad8ei Brelen'und Fßreltpon Fesl'
vdls be Danach ub€nrahm ihf der BerLner Tur
nebund als iuSendsekelär und Presserelereil.
1970 wurde l',4anlred Nppe vom Landessporl
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dankl, wunscht dem lubid lür de ZukLrnh ales
Gul€ ufd n sich s.her Von Manlred Nppe

Behen auch weleü n mpulse und deenlurdLe


